
Anfrage 

der Abgeordneten Leo Steinbichler, Ing. Waltraud Dietrich 

Kolleginnen und Kollegen 

an die Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 

betreffend "Palmölverbrauch in Österreich" 

In den letzten Jahren ist der Verbrauch von Pflanzenölen stark angestiegen. Im Jahr 2013 

wurden weltweit 58 Millionen Tonnen Palmöl produziert - damit ist es das am meisten produ­

zierte Pflanzenöl. Es gibt kaum ein Produkt, das kein Palmöl enthält. Die EU-Verordnung zur 

Kennzeichnung von Lebensmitteln ist am 13. Dezember 2014 in Kraft getreten. Seit dem muss 

das Palmöl namentlich aufgelistet sein. Dies betriffi allerdings nur Lebensmittel, aber Palmöl 

ist auch z.B. in Kosmetika, Schmiermitteln, Kerzen und Bio-Kraftstoffen enthalten. Mit der stei­

genden Nachfrage nach all diesen Produkten nehmen auch die Palmölplantagen zu . Wieder­

holt hört man Kritik betreffend der Nachhaltigkeit der Palmölproduktion. Dabei hätten wir in 

Österreich genug andere Pflanzenöle und tierische Fette aus eigener Produktion und könnten 

das Palmöl durch diese ersetzen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft nachstehende 

Anfrage: 

1. Welche Mengen Palmöl wurden in den letzten 5 Jahren nach Österreich importiert? 

a. Wie viel davon war Rohöl? 

b. Wie viel davon war raffiniert? 

2. Wie viel (in Prozent) von dem Palmöl, das nach Österreich in den letzten 5 Jahren 

importiert wurde, wurde nach dem RSPO (Roundtable on Sustainable Palm Oil) pro­

duziert? 

a. Wie beurteilen Sie die Nachhaltigkeit vom RSPO-produzierten Palmöl? 

3. Wie wird Palmöl in Österreich verarbeitet und wie sind die diesbezüglichen prozen­

tuellen Anteile am österreich ischen Markt? 

4. Können Sie ausschließen, dass bei der Produktion des importierten Palmöles Kin­

der als Arbeitskräfte eingesetzt wurden bzw. werden? Können Sie ausschließen, 

dass andere Menschenrechte verletzt wurden? 

5. Wie ist der ökologische Fußabdruck für die Palmölimporte 

a. beim Rohöl? 
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b. beim raffinierten Palmöl? 

6. Wie hoch sind im Durchschnitt der Palmölanteil bei den Margarine-Produkten sowie 

das jährliche Gesamtvolumen? 

7. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil von Palmöl bei den Back- und Teigwaren 

sowie das jährliche Gesamtvolumen? 

8. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl in den Lebensmitteln sowie 

das jährliche Gesamtvolumen? 

9. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl bei den Bio-Kraftstoffen sowie 

das jährliche Gesamtvolumen? 

10. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl in den Kosmetika sowie das 

jährliche Gesamtvolumen? 

11. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl in den Waschmitteln sowie 

das jährliche Gesamtvolumen? 

12. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl in den Kerzen sowie das jähr­

liche Gesamtvolumen? 

13. Wie hoch sind im Durchschnitt der Anteil vom Palmöl in den Schmiermitteln sowie 

das jährliche Gesamtvolumen? 

14. In welchen Produkten könnte das Palmöl nicht durch heimische Pflanzenöle oder 

tierische Fette ersetzt werden? 

15. Wie viele und welche Firmen in Österreich handeln mit Investitionen in Palmöl, dies­

bezüglichen Anlageprodukten oder ähnlichen Finanzprodukten? 

16. Wie viele und welche Anlageprodukte z.B. Agrarimpex usw. werden am Kapital­

markt vertrieben? 
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